Predigtgedanke zum 3. Adventssonntag: Gaudete- Freut euch! (Mt 11,2-11)
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Der 3. Adventssonntag wird der „Gaudete-Sonntag“ genannt. Er ist ein Aufruf zur Freude. Warum soll sich man freuen? Ist es, weil nur ein paar Tage bleiben bis zum Weihnachtsfest? Ist die vorweihnachtliche Zeit nicht für viele Menschen eher beängstigend als beglückend, weil sie vielen einen furchtbaren Stress bereitet? 
Wer sich auf das christliche Weihnachtsfest vorbereitet, der geht einen Weg, auf dem der Urheber des Lebens, der Lebensquell und Urgrund von Vertrauen, Liebe, Hoffnung und Sicherheit in die menschliche Realität hineinkommt. Das menschgewordene Wort Gottes ist Antwort auf die vielen Fragen des menschlichen Daseins. Der feurige Prediger Johannes der Täufer, der sogar die Lebensstile der Könige in Frage stellte und bürgerliche Bequemlichkeit anklagte, möchte auch eine gewisse Sicherheit haben. Johannes ist Inbegriff der Sehnsucht nach ehrlichem und wesentlichem Leben. Er sitzt mit seinen Erwartungen im Gefängnis. Aus diesem Gefängnis heraus bittet er Jesus um eine klare Antwort. „Bist du der, der kommen soll?“ Mit dieser Frage will er seine Hoffnung gestärkt und den inneren Frieden bestätigt haben. Johannes will diese Sicherheit haben, damit er nicht der Versuchung erlegt, er hätte sein Leben umsonst aufs Spiel gesetzt. Jesus gibt seine Antwort, in dem er vom seinem Lebensstil berichtet: Sorge um die Kranken und Armen, Heilungswunder als Merkmale des Reiches Gottes und die neuen Anfänge, die den Menschen angeboten werden, die sich auf Jesus und seine Botschaft einlassen. In der Person Jesu ist die Erfüllung der Verheißungen Gottes. Er kommt als Richter, der das zugrunde gehende Leben aufrichtet (vgl. Mt 12,20). Er ermutigt und ermächtigt zu neuem Leben. Die Antwort auf die Frage des Johannes ist unerwartet, aber das ist genau, was Gott mit dem Messias gedacht hat: In Jesus Christus ist die Herrschaft Gottes gegenwärtig. Diese Herrschaft Gottes heißt neue Lebensmöglichkeit für die Menschen.
Den Christen bleiben Lebens- und Glaubensfragen nicht erspart. Wir tragen die tiefe Sehnsucht in uns nach einem neuen Leben mit erneuter Hoffnung und erneutem Sinn. Wer wird unseren Glauben bestätigen und unsere Hoffnung neu entfachen? Ist wirklich Christus derjenige, der die Welt zum Guten wenden kann? Nimmt uns der christliche Glaube die Angst und gibt uns Hoffnung und Zuversicht? Die Antwort ist ganz einfach. In unseren Gefängnissen von Angst, Versagen, Sünde, Egoismus und Zweifel dürfen wir unsere Fragen und Sorgen an den kommenden Heiland richten mit der Bitte um Hilfe und Befreiung. Mit seiner heilenden Liebe gibt uns  Jesus einen sicheren Grund für das Leben. Auf ihn können wir uns verlassen. Das ist der Grund zur Freude. Diese Freude geht tiefer als die Vorfreude auf ein paar schöne Momente unter dem Christbaum oder die erwarteten Geschenke. Sie ist eine Freude, die uns auf unserem Lebensweg begleitet. Hast du selber diesen Grund erfahren, dann gib die Freude weiter!
